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Ich mach es kurz,da wir im FA.sehrausführlich über den Haushalt gesprochen 
haben,
leider ohne Interresse der Öffentlichkeit.

Der Haushalt sieht im Ergebnisplan Erträge von 8.375.300 € sowie 
Aufwendungen von 7.089.000 € vor, so dass sich folglich ein 
Jahresflberschuss in Höhe von 1.286.300 € ergibt.

Dieser Jahresüberschuss beruht im Wesentlichen auf den Erlösen aus 
den geplanten Verkäufen der Baugrundstücke im B-Plangebiet Nr. 20 
am Friedhof.

Der Haushaltsentwurf beinhaltet auf der Basis der November- 
Steuerschätzung einen Ansatz für Gemeindeanteile an der 
Einkommensteuer in Höhe von 2.064.000 €.

Im Bereich der Gewerbesteuer wird für Heist ein Gesamtaufkommen in 
Höhe von rd. 1.700.000 € erwartet.
Dazu möchte ich am Ende noch etwas hinzufügen

[?] Die im Haushalt ausgewiesenen Investitionen betragen 836.500 €.
In gewohnter Weise werden Investitionsmittel für die Feuerwehr, 

Grundschule, Betreuung, Kinderspielplätze, Jugendhaus und Bauhof 
im Haushalt bereitgestellt.

Außerdem sind Mittel für eine Regenwasserentlastungsleitung im 
Großen Ring sowie die Wegebefestigung am Friedhof und Errichtung 
von Stellplätzen am Friedhof eingeplant.

Auch eine größere Anschaffung für unseren neu aufgestellten Bauhof ist 
im HH vorgesehen(zusätzlicher Trecker)

Im kommenden Jahr wird das neue Feuerwehrfahrzeug (LF 10) 
ausgeliefert. In 2022 haben wir bereits erste Abschläge für das 
Fahrgestell und die Beladung geleistet, sodass in 2023 noch restliche 
anteilige Kosten in Höhe von rd. 350.000 € anfallen.

Wir haben für das Haushaltsjahr 2023 Keine Steuererhöhung 
vorgesehen;
Grundsteuer A für Land und forstwirtschaftliche Betriebe 340% 
Grundsteuer B für die Grundstücke 340%
Gewerbesteuer 350%



(T) Die gute finanzielle Lage der Gemeinde Heist hat jedoch auch seine 
„Schattenseiten“.
Durch die im vergangenen Jahr vergleichsweise hohen Einnahmen aus 
der Gewerbesteuer besitzt die Gemeinde eine deutlich höhere 
Finanzkraft. Dies hat zur Folge, dass wir aus dem kommunalen 
Finanzausgleich keine allgemeinen Schlüsselzuweisungen erhalten. 
Stattdessen haben wir voraussichtlich eine Umlage (ca. 200.000 €) in 
den „Finanzausgleichstopf(zu entrichten.

Neben den Kreis-, Amts- und Gewerbesteuerumlagen sind die 
Aufwendungen für die Kitas, die Schulen sowie die Bewirtschaftung 
und Unterhaltung der gemeindlichen Liegenschaften weiterhin die 
größten Kostenfaktoren für die Gemeinde.
Auch der Neubau der Gemeinschaftsschule bedeutet eine steigende 
Schulverbandsumlage für uns, die wir 2023 schon erhöht haben. 
Einen Seitenhieb kann ich mir nicht verkneifen:

Die Entscheidung des Gemeinderates für einen Investor im 
Baugebiet Tenniscenter war eine Fehlentscheidung, der Investor hat 
zukünftigen Grundstückspreise im Dorf mitbestimmt. Ein Baugebiet was 
uns noch länger beschäftigen wird und was nicht zum Dorf passt.
Im FA wurden viele Fragen zu den Einträgen gestellt....
Die wichtigste Frage kam aber irgendwie nicht auf.die Gewerbesteuer 
Die Gewerbesteuer sollte und muss auf mehrere Rücken verteilt werden. 
Mit aller Dringlichkeit warne ich hier vor Abhängigkeiten ,laßt uns nicht 
von Argumenten ,besonders von den übergeordneten Behörden 
zurüchschrecken,sondern unterstützt die Ideen des Bauausschusses.

Wahlen stehen vor der Tür ,der neue oder alte Gemeinderat mit seinem 
Finanzausschuss steht vor schwierigen Entscheidungen.- 
Grosse Projekte -wie das Sportvereinsheim und die Sanierung des 
Sportlergeländes, sowie der eventuelle Ausbau der Betreuungsschule 
stehen an

Ich möchter zum Schluss noch erwähnen ,das wir diesen neuen/ 
alten Kolleginen und Kollegen eine schuldenfreie Gemeinde übergeben. 
Alle unsere Großprojekte,-
Sporthalle,Feuerwehrgerätehaus,Feuerwehrfahrzeug 1 und auch unser 
Anbau des Kindergartens sind oder werden jetzt bezahlt oder getilgt- 
Hierzu mein Dank auch an unser Amt für die Bemühung um Zuschüsse.



:
Mein Dank geht auch an unseren Kämmerer Jens Neumann und Frau 
Lüchau für die Präsentation und die ausführliche Beratung und die 
Aufstellung dieses Haushaltes.

Der Finanzausschuss hat einstimmig empfohlen, die vorliegende 
Haushaltssatzung und den Haushaltsplan mit seinen Anlagen zu 
beschließen.


